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Session „Bibliotheksbelange anschaulich vermitteln“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Library Stories – auch auf Englisch ist der Begriff ‚Geschichten‘weit.
Es gäbe viele schöne skurrile Themen aus dem Ausland, die sich vortrefflich für Geschichten eignen – wie der Bibliotheksgeist aus der Bibliothek in New Paltz, New York, der erst von der Ueberwachungskamera eingefangen wurde, um dann durch die Presse zu schweben und in YouTube zu landen. Oder die 900.000 Dollar Bibliothekarin, die unter diesem Titel als Geschichte verständlicherweise viel Interesse hervorrief und die sich als Foto  von Cindy Sherman beim Auktionshaus Christie‘s erwies. Oder das recht attraktive Projekt bib-dating aus Antwerpen in Belgien nach dem Motto Partnersuche @ your library.
Nun, meine Beispiele aus dem Ausland, die ich hier beitragen möchte, sind wohl weniger skurril und sollen aufzeigen, wie insbesondere Kampagnen, Hitlisten und Berühmtheiten als Mittel eingesetzt werden, Geschichten zu kreieren und zu lancieren, um sehr öffentlichkeitswirksam Inhalte zu transportieren und lobbymäßig Bibliotheksangebote  zu vermarkten. 
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Struktur

Alle Personen rund um die Bibliothek machen ‚Geschichten‘

Bibliotheksnutzer
Bibliotheksmitarbeiter
Freunde der Bibliothek
• Persönlichkeiten
• Politiker

Verwaltung
Bibliotheksleitung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dabei möchte ich  von den verschiedenen Personen rund um die Bibliothek ausgehen, den Nutzern, den Mitarbeitern,  den Fürsprechern der Bibliothek, wie bekannten Persönlichkeiten und Politikern und der Verwaltung und Leitung einer Bibliothek – wie ‚kreieren sie Geschichten, wie nutzen sie sie und welchen Gewinn versprechen sie sich von ihrem Einsatz?
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Bibliotheksnutzer

Anonyme, starre Anzahl 
Summe einzelner Nutzer

Individuen, unsere Zielgruppe 
und Legitimation

Ihre Geschichten sind persönlich,
subjektiv, anschaulich überzeugend

Einzelbeispiele im eigenen Sprachstil

Ihre Geschichten sind verständlich und können überzeugen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beginnen und anknüpfen an die Ausführungen von Andrea Osterode möchte ich mit der Gruppe der Bibliotheksnutzer:
 
Was sind sie– die Bibliotheksnutzer? Eine große starre Zahl aus der Jahresstatistik – eine riesige anonyme Gruppe, die als Summe aktiver Nutzer gelistet oder als End-user definiert wird und die vielleicht noch gemeinschaftlich als Zielgruppe gesehen wird.

Aber Halt! Bibliotheksnutzer sind Individuen, sind unsere Zielgruppe und unsere Legitimation!

Sollten wir sie doch mal zu Wort kommen lassen – und nicht nur im Wunschbuch für Neuanschaffungen oder im Kummerkasten, sondern durch ihre  Geschichten berücksichtigt, die sie – ganz persönlich, subjektiv, individuell – über ihre Bibliothek berichten können.

Online werden Bibliotheksnutzer dazu aufgefordert, ihre persönlichen Erfahrungen und Geschichten mit der Bibliothek selbst zu notieren:
 
In den USA und in GB kommen die Nutzer selbst zu Wort und vermitteln sehr persönlich, welchen Gewinn sie  aus der Nutzung der Bibliothek ziehen konnten. Das ist die Sprache, die verstanden wird, das sind die Beispiele, die Geschichten, die eine breite Masse in der Bevölkerung hören wollen – und das sind die Geschichten, die auch Politiker, also Entscheidungsträger für die Bibliothek, von ihren Wählern als Bestätigung für ihre Entscheidung, eine Bibliothek zu unterstützen, hören möchten.




Kompetenznetzwerk für Bibliotheken  
www.bibliotheksportal.de

Hella Klauser
klauser@bibliotheksverband.de

I made it with the library

http://denverlibrary.org/news/d
plnews/made_it.html

Vorführender
Präsentationsnotizen


‘I made it with the library’ – Ich habe es mit der Bibliothek geschafft - heißt ein entsprechendes Projekt der Bibliothek in Denver, Colorado. 
Sie ruft ihre Nutzer auf, ein Foto eines eigenen Projekts einzureichen, das durch die Nutzung von Bibliotheksmaterial zustande kam. Foto und Quelle werden dann auf der Website der Bibliothek veröffentlicht – und hier geht es nicht um lebensentscheidende oder karrierefördernde Geschichten – die gibt es auch. Hier werden alltägliche, banale Projekte aufgelistet  wie Perlen aufziehen ,eigene Hausnummern anfertigen, Geschirrtücher besticken, aber auch Schneeschuh-Laufen, Garten anlegen und Möbel herstellen –  kleine, praktische herzerweichende und ganz konkrete Geschichten aus dem Lebensalltag,  die die Bandbreite des Bibliotheksbestandes anschaulich machen und gleichzeitig die Nutzer der Bibliothek  und ihre Beziehung zu der Einrichtung öffentlich werden lassen.
http://denverlibrary.org/news/dplnews/made_it.html
 


http://denverlibrary.org/news/dplnews/made_it.html
http://denverlibrary.org/news/dplnews/made_it.html
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Persönlichkeiten

Salman Rushdie
I have always loved and valued the public libraries of 
Britain, and I owe them a great deal (and not only in 
unpaid fines). If knowledge is power, then the public 
library system gives that power to anyone who wants 
it.

Vorführender
Präsentationsnotizen


Das persönliche Zuwort-Kommenlassen gibt es auch ‚seriöser‘:
Neben dem  Schriftsteller Salman Rushdie haben viele andere bekannte Persönlichkeiten  die Kampagne ‘Love Libraries’ in GB öffentlich unterstützt, in dem sie ihre persönliche Geschichte beigetragen haben – als Liebesgeständnis zur Bibliothek, oder als Zeugnis, wie die Nutzung der Bibliothek der Karriere oder Lebensplanung dienlich war.
   
 Die britische Kampagne ‚Love Libraries‘, die 2006 vom damaligen  britischen Kultusminister David Lammy ausgerufen wurde, hat alles eingesetzt: Hitlisten,  Auszeichnungen, ‚Have your say‘ und Persönlichkeiten, die ihre ganz persönliche Geschichte über ihre Erfahrung oder Wertschätzung der Bibliothek erzählen: http://www.lovelibraries.co.uk/ 

 Die Kampagne war ein Aufruf an die Nutzer und Noch-Nichtnutzer, die Bibliothek vor Ort auszuprobieren. Eine Auflistung, was die Nutzer von ihrer Bibliothek erwarten sowie eine Liste mit praktischen Aenderungsvorschlaegen von den Nutzern fuer die Bibliotheken sollte nicht nur Bürgernähe demonstrieren, sondern auch das Öffentliche Interesse an dieser Kampagne wecken.  
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Library Lovers

http://www.librarylvers.se/english.html

Vorführender
Präsentationsnotizen


Die Kampagne ‘Library Lovers’ aus Schweden arbeitet stark mit der Verbreitung des Logos – einer Art ‘Bekenner-Button’ all jener, die die Bibliothek wertschätzen und lieben. http://www.librarylovers.se/english.html
 


http://www.librarylvers.se/english.html
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Library Lovers

Vorführender
Präsentationsnotizen
Und auf der Website wird aufgeführt, warum Lena, Anna, Linda und Maya und viele mehr ‚Library Lovers‘ geworden sind – durch ihre persönlichen Erfahrungen in der Bibliothek, durch die Geschichten, die sie darüber öffentlich machen.
Die Bibliotheksnutzer kommen also auch hier beispielhaft, daher individuell und aus der großen Anonymität der Gruppe herausgegriffen, direkt, persönlich und in der Kürze eingänglich zu Wort. 
Ziel dieser Aktion ist, die politische Bereitschaft zu stärken, öffentlich finanzierte Bibliotheken in Schweden für den einzelnen – library lover - zu stärken. 
 
Übrigens wird auch in den USA  geliebt – diesmal nicht die Bibliothek, sondern der Bibliothekar: 
‘ I love my librarian’ ist eine Auszeichnung, die zehn Bibliothekare jährlich für ihren Einsatz fuer die Verbesserung des Umfeldes und Lebens vieler Menschen in ihrer Gemeinde ehrt und auf deren Leistungen aufmerksam machen soll. Vorgeschlagen werden die Kandidaten, die aus Oeffentlichen -, Universitaets- oder Schulbibliotheken in den USA kommen, von den Nutzern. Geehrt wird hier also auch nicht der ‚Bibliothekar des Jahres‘ als solcher, sondern die Wirkung seines Einsatzes für die Menschen, die Nutzer. Daraus lassen sich vortreffliche Geschichten für die Presse, die Öffentlichkeitsarbeit und die Geldgeber vermitteln, die Arbeit des Bibliothekars wird in den Fokus gerückt und nicht von Insidern, sondern von denen, die es direkt beurteilt.  Unterstuetzt wird diese Initiative des amerikanischen Bibliotheksverbandes ALA von derCarnegie Corporation von New York / New York Times. 
http://www.ilovelibraries.org/lovemylibrarian/home.cfm
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gruppe der Bibliotheksmitarbeiter:
Und so sind wir bei der Gruppe der Bibliotheksmitarbeiter angekommen.
 In der britischen Love Libraries Kampagne wurden die Top-Ten-BibliotheksmitarbeiterInnen, die ‚Young Librarians of the Future’ ausgewaehlt. (hier der Jahrgang 2007). 
Bei der Auszeichnung geht es nicht um berufliche Abschluesse, sondern um Innovation und Inspiration. Von den zehn Besten wird erwartet, dass sie die Angebote Oeffentlicher Bibliotheken in England mit neuen Ideen, Kreativitaet und Enthusiasmus auffrischen. 

Kampagnen und ‚Hitlisten‘, wie Top Ten kommen bei der Presse und Öffentlichkeit immer gut an, da sie etwas Einmaliges, Aktuelles verdeutlichen und darauf hinweisen, dass es sich  nicht um Routine oder gar Alltag handelt – das nämlich interessiert nicht. Also werden die Aussagen, die vermittelt werden sollen, in Kampagnen oder Hitlisten gepackt – und verbunden mit Nachwuchs, Jugend und Innovation – das ist eine Geschichte wert!
http://www.lovelibraries.co.uk/librarians.php
 
Nach dem Motto, wer Neues wagt, kann auch Fehler machen, können übrigens auch Mißerfolge oder Fehlentwicklungen guten Stoff für Geschichten liefern – auch dies ist online einzugeben – ob man das zugeben und sagen will, sei jedem selbst überlassen
 
Celebrate the failures of the library
http://tametheweb.com/2008/11/22/celebrating-our-failures/
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Bibliotheken

USA: 
America‘s ten coolest public libraries

Von majestätischen Marmorsäulen zu ausgedehnten modernen 
Räumen –leihen Sie in diesen zehn top‐Bibliotheken mehr aus 
als Bücher!

GB:
Libraries change lives: 

Leben verändern, Menschen zusammenbringen, 
Nutzergemeinden einbeziehen, Innovation und Kreativität 
einsetzen und Mitarbeiter und Serviceangebote fördern 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einrichtungen, Bibliotheken:
Hitlisten sind immer gefragt – so auch in einem weiteren Beispiel aus den USA:  der ersten 10 – die zehn coolsten Oeffentlichen Bibliotheken. 
Über die Auswahl von Amerikas zehn coolsten Bibliotheken (hier ist Seattle der Spitzenreiter) läßt sich sicherlich diskutieren und streiten. Ein Anreiz für die Presse, da hinter dieser Hitliste eine schöne Geschichte vermutet wird, sind die Idee und der Slogan allemal:  
Von majestaetischen Marmorsaeulen zu ausgedehnten modernen Raeumen –leihen Sie in diesen zehn top-Bibliotheken mehr aus als Buecher’. Eine Dia-Show auf der Website gibt einen Eindruck von den Gebaeuden und soll wohl für sich sprechen. Top ten hin und her - das Marketing der amerikanischen Kollegen ist top!
http://cityguides.msn.com/citylife/cityarticle.aspx?cp-documentid=10444020
 
In Großbritannien werden nicht Bibliotheken als solche ausgezeichnet, sondern ihr Wert für die Menschen und Gemeinden. Und ihre Wirkung auf die Bürger als Beweis, dass Bibliotheken das Leben von Menschen positiv verändert haben. Es geht bei dieser Ehrung also nicht darum, die Ausstattung, Bestand oder den Service, der in einer Bibliothek angeboten wird anzuerkennen, sondern den Erfolg, den die Bibliothek durch ihre Angebote bei dem Nutzer nachweisbar für diesen erzielt hat: ‚Leben verändern, Menschen zusammenbringen, Nutzergemeinden einbeziehen, Innovation und Kreativität einsetzen und Mitarbeiter und Serviceangebote fördern – das sind die Auswahlkriterien für diese Auszeichnung. Und das sind die Geschichten, die die Bibliothek dann für ihre Öffentlichkeitsarbeit nutzen kann, denn hier geht es nicht um sie als Einrichtung, sondern um die, für die sie da ist – die Nutzer.
In der Endauswahl für 2009 steht beispielsweise ein Projekt aus Leeds für Familien mit autistischen Kindern, ein Leseprojekt mit benachteiligten Kindern in Edinburgh und das Projekt ‚Six Book Challenge‘, das Erwachsene zum Lesen animieren soll.
http://www.cilip.org.uk/aboutcilip/medalsandawards/LibrariesChangeLives/lclafinalist09.htm
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Persönlichkeiten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die international bekannte Schauspielerin Julie Andrews konnte von dem Amerikanischen Bibliotheksverband ALA 2008 gewonnen werden, als ‘Bibliotheksbotschafterin’ ein Jahr lang Werbung für Bibliotheken zu machen. Dank ihrer Berühmtheit wurden Meldungen und Geschichten von Bibliotheken und ihren Angeboten weit gestreut. Radio- und TV-Spots erreichten weite Teile der Bevölkerung.
�Und das Ganze steht dann unter dem Motto ‘Visibility at your library’.�  television spots 
http://julieandrews.wufoo.com/forms/thank-you-julie-andrews/
http://www.pio.ala.org/visibility/?p=45
JA discusses the value of libraries:
http://www.youtube.com/watch?v=ieUD9vCeXu0
 
Bekannte Persönlichkeiten, von Gesichtern, die auf Titelblättern stehen. Sie für Bibliotheksbelange zu gewinnen, garantiert nicht nur Schlagzeilen und Geschichten in der Presse, sondern hoffentlich auch Modellfunktion für viele Noch-Nichtnutzer. �
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Persönlichkeiten

“The library has always been a window to a larger 
world—a place where we've always come to discover 
big ideas and profound concepts that help move the 
American story forward”

(Barack Obama, 2005)

Vorführender
Präsentationsnotizen


Und wenn gar ein amerikanischer Präsident vor der Jahrestagung des amerikanischen Bibliotheksverbandes für die Bibliotheken spricht – auch wenn dies bereits 2005 war, so kann diese Aussage selbstverständlich auch bestens für Geschichten und Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch ein Blick auf die letzte von mir genannte Gruppe rund um die Bibliothek; die Bibliotheksleitung oder Verwaltung.
Der obligatorische Jahresbericht einer Bibliothek ist ja häufig ein stereotypes, zahlengeschwängertes unleserliches und zumindest für die Öffentlichkeit unattraktives Stück Wahrnehmung der Bibliothek. Dass dies durchaus nicht so sein muß, zeigt ein Beispiel aus GB: 
. „My library“ lautet derTitel des Jahresberichts 2006/2007J  der British Library.  Die Aufmachung
ist farbig, pfiffig und mit vielen Videoclips versehen. So kommt nicht nur die
Generaldirektorin Lynne Brindley in fuenf Videomessages zu Themen wie
Digitale Projekte, Zeitungsstrategie, Kooperationen und Zielerfuellung zu Wort,
sondern auch die Leser der Bibliothek. http://www.bl.uk/about/annual/2006to2007/index.html
http://www.bl.uk/about/annual/2006to2007/mystory.html
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Rubrik ‚My story’ berichten sie,
wie die Bibliothek ihnen bei der Patentierung neuer Produkte, bei der Erstellung
einer Biographie zu Robespierre, bei den Hausaufgaben oder bei einer
erfolgreichen Firmengruendung geholfen hat. Neue Erfahrungsberichte von
Nutzern der Bibliothek sind willkommen. 

Fazit: Geschichten sind bei allen Akteuren rund um die Bibliothek zu finden. Vielleicht brauchen wir in Deutschland ein wenig mehr Mut, diese zu kreieren.
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